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Auftakt ins 40. Jubiläumsjahr von
coloproctology

In diesem Jahr begeht coloproctology ihr
40. Erscheinungsjahr. Dies ist für uns ein
großerGrundzurFreude,undichmöchte
michbeiIhnen, liebeLeser-undAutoren-
schaft, auch im Namen der Herausgeber
und des Beirats, vielmals bedanken, dass
wir gemeinsam diese Zeitschrift ermög-
lichen.

In 40 Jahren coloproctology wurde von
neuen Operationstechniken berichtet,
kritische Diskussionen wurden angesto-
ßen und wissenschaftliche Grundlagen
praxisnah dargestellt, stets mit dem Ziel,
unsere Leserschaft in ihrem Alltag zu
unterstützen und über aktuelle Entwick-
lungen auf dem Laufenden zu halten. Im
Jahr 2017 hat das Herausgebergremium
daher beschlossen, die Rubrik „Update“
einzuführen. Seit Ausgabe 4/2017 stellen
wir Ihnen auf 2 Druckseiten in jedem
Heft vier thematisch passende Beiträge
vor. In diesen Beiträgen werden aktuelle
Publikationen kurz und prägnant zu-
sammengefasst und von Experten kom-
mentiert. Sie erhalten so einen schnellen,
aber auch ausreichend tiefen Überblick
überdie aktuellenForschungsergebnisse.

» Behalten Sie den Überblick
mit unserer Rubrik „Update“

Eine weitere Rubrik, die Sie 2017 ken-
nenlernen durften, ist „Videobeitrag
– Aktuelle Operationstechniken“, wel-
che Operationstechniken in Form von
kurzen Videos darstellt. Ein schriftli-
cher Beitrag liefert zusätzlich wichtige
Informationen rund um die Technik.
Bereits erschienen sind die Beiträge zur
„M.-gracilis-Transposition zur Fistelde-
ckung bei Rezidiv einer Rektovaginal-
fistel“ (https://doi.org/10.1007/s00053-

017-0151-6) wie auch „Transanale totale
mesorektale Exzision (TaTME) bei pri-
märem Rektumkarzinom“ (https://doi.
org/10.1007/s00053-017-0208-6). Sie
haben stets die Möglichkeit, auch Ihre
Videos in coloproctology zu publizie-
ren. Jeder angenommene Videobeitrag
wird vom Springer Medizin Verlag für
die Autoren kostenfrei Free Access ge-
stellt, sodass auch Nichtabonnenten von
coloproctology auf SpringerLink, dem
Online-Archiv, ohne Einschränkung
Zugriff haben.

AuchinunseremJubiläumsjahrhaben
wir weitere Überraschungen für Sie ge-
plant, die Sie der aktuellen Ausgabe ent-
nehmen dürfen. Das Herausgebergremi-
um möchte coloproctology noch praxis-
nähergestaltenundbietet Ihnenabsofort
die neue Rubrik „How I do it“. Koloprok-
tologische Standardeingriffe, aber auch
spezielle Operationen werden struktu-
riert dargestellt.

» Die Rubrik „How I do
it“ vermittelt praxisnah
Standardeingriffe und spezielle
Operationen

DieAutorendieserRubrik legenWert auf
eine umfangreiche Bilddarstellung oder
Videoeinspielungen. Häufig kommt es
auf die kleinen Tipps und Tricks an, die
für die Leserschaft interessant und nütz-
lich sein können. In den dargestellten
Kasuistiken werden sowohl Standard-
situationen, aber auch knifflige Fälle
beschrieben. Für diese wichtige Rubrik
konnten wir PD Dr. Sigmar Stelzner
als rubrikverantwortlichen Herausgeber
gewinnen. Aus Sicht der Herausgeber-
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schaft ist er aufgrund seiner Expertise
prädestiniert für diese Aufgabe. Seit
vielen Jahren beschäftigt er sich mit
allen Schwerpunkten der Koloproktolo-
gie, u. a. kolorektale Karzinomchirurgie
(offen und laparoskopisch), transanale
Verfahren, multiviszerale Operationen
im kleinen Becken inklusive plastischer
Rekonstruktion u. v.m. Sein praktisches
und wissenschaftliches Engagement in
unserem Fachgebiet ist groß. Neben
seiner langjährigen aktiven Arbeit im
Mitteldeutschen Arbeitskreis für Kolo-
proktologie mit regelmäßiger Organisa-
tion von Fortbildungen und zweimaliger
Ausrichtung des jährlich stattfindenden
zweitägigen „Mitteldeutschen Work-
shops für Proktologie“ (inklusive Live-
Operationen) hat er sich ebenfalls in
der Chirurgischen Arbeitsgemeinschaft
für Coloproktologie (CACP) der Deut-
schen Gesellschaft für Allgemein- und
Viszeralchirurgie (DGAV) mit der Aus-
richtung der CACP-Tagung 2009 und
eines Operations-Workshops im Rah-
men der CACP-Tagung 2017 engagiert.
2017 war er Preisträger des Jens-Kirsch-
Preises. Seine Forschungsschwerpunk-
te sind: Langzeitergebnisse kolorektaler
Karzinome, Technik und Ergebnisse der
extralevatorischen abdominoperinealen
Rektumexsirpation, Anatomie des klei-
nen Beckensmit Schwerpunkt Anatomie
der autonomen Nerven (in langjähriger
enger Zusammenarbeit mit Prof. Thilo
Wedel,Kiel),VersorgungvonAnalfisteln,
Behandlung von Beckenbodenerkran-
kungen des hinteren Kompartiments.
PD Doktor Stelzner ist mit seiner Er-
fahrung eine große Bereicherung für die
Zeitschrift. In der vorliegenden Ausgabe
stellt er die neue Rubrik „How I do it“
in Form des ersten beispielgebenden
Beitrags vor.

Das Konzept der Rubrik „Leitthema“
ist Ihnen bereits vertraut. Diese Rubrik,
in der zu einem Thema 4–5 Übersich-
ten erstellt werden, finden Sie ab sofort
in jeder Ausgabe vor. Namenhafte Kol-
legen haben sich bereit erklärt, jeweils
einen Schwerpunkt als Heftherausgeber
zu betreuen bzw. als Autoren die Beiträge
zu erstellen. Für diese Kongressausgabe
konnten wir Prof. Stefan Benz (Böblin-
gen)gewinnen,dermitdemvorliegenden
Themenheft und der Zusammenstellung

der Autoren einen überaus gelungenen
Auftakt bietet.

» Gestalten Sie coloproctology
mit uns – Ihre Anregungen sind
uns willkommen!

Neben den zahlreichen Neuerungen
möchten wir bewährte Rubriken aller-
dings nicht vergessen. Nachwie vor freu-
en wir uns auf Ihre Artikelzusendungen
für die Rubriken Übersichten, Origina-
lien und Kasuistiken. Haben Sie darüber
hinaus Feedback zu unserer Zeitschrift?
DannkommenSie aufmichoderFrau Ju-
rek (ManagingEditor von coloproctology,
Christiane.Jurek@SpringerNature.com)
zu. Mit Ihren Anregungen zu möglichen
neuen Rubriken oder Themen unter-
stützen Sie uns, coloproctology ideal für
Sie zu planen. Auf dass wir die nächsten
40 Jahre von coloproctology gemeinsam
gestalten. Wir wünschen Ihnen viel
Freude bei der Lektüre dieser Ausgabe.

Für Ihr Interesse bedanke ich mich
im Namen aller Herausgeber,

Ihr

Prof. Dr. med. Alois Fürst
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Fachnachrichten

Magnetic Particle Imaging
setzt neueMaßstäbe

Höchste Präzision mit Nanopartikeln
als Kontrastmittel - dreidimensionale
Echtzeit-Bilder mit Hilfe winzigster
Magnete

Am Institut für Medizintechnik der Uni-
versität zu Lübeck wurde ein neuartiges

bildgebendes Verfahren für die Medizin
entwickelt. Magnetic Particle Imaging

(MPI) nutzt die magnetischen Eigenschaf-

ten von gerade einmal 0,00001 Millimeter
großen Eisenoxidteilchen, um dreidimen-

sionale Bilder aus lebenden Organismen

zu erzeugen. Die winzigen Magnete, die
etwa 50mal kleiner sind als die Wellenlän-

ge des sichtbaren Lichtes,werden dazumit
unbedenklichenMagnetfeldern angeregt.

Die Methode sticht besonders durch ih-

re Echtzeitfähigkeit heraus und ist dabei
nicht auf gesundheitsschädliche radioakti-

ve Strahlung angewiesen, hebt das Institut

hervor.

Weltrekord bei Kontrastmittelmenge

Die Forscher konnten damit eigenen

Angaben zufolge zum ersten Mal die
unvorstellbar geringe Menge an Kontrast-

mittel von gerade einmal 5 Nanogramm

(5 Milliardstel = 0,000000005 Gramm)
Eisen nutzen, um dreidimensionale

Bilder zu erzeugen. Beim Nachweis der
Partikel ohne Bildgebung reichte dem

Team sogar ein Fünfundzwanzigstel der

Menge aus, um Daten zu erhalten. Damit
haben sie einen neuen Weltrekord bei

der Abbildung winzigster Mengen an

Kontrastmittel aufgestellt.

Quelle: Universität Lübeck
(www.imt.uni-

luebeck.de/institute.html)

basierend auf: Graeser et al
(2017) Nature – Scientific Reports,

online 31. Juli, DOI:10.1038/s41598-
017-06992-5
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